
Diese Übersetzung dient ausschließlich Informationszwecken. Im Falle von Streitigkeiten 
oder Auslegungsunterschieden ist ausschließlich die französische Fassung maßgebend. 

 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

Buchung eines Aufenthalts in einer Unterkunft von Gîtes de France® 

Für sämtliche Buchungen geltende Bedingungen 

1. Vertragsparteien 

Der „Kunde“ ist jede Person, die eine auf dieser Internetseite des Netzwerks Gîtes de 
France® (nachfolgend die „Website“) angebotene Unterkunft über die Website, per E-Mail, 
telefonisch oder über eine der auf der Website 
https://www.gites-de-france.com/fr/le-reseau-gites-de-france aufgeführten Agenturen des 
Netzwerks Gîtes de France® bucht. 

Der Kunde kann eine Buchung nur vornehmen, wenn er volljährig sowie rechtsfähig ist und 
befugt ist, Verträge abzuschließen, die seine Haftung begründen. 

Der Kunde haftet finanziell für sämtliche von ihm vorgenommenen Buchungen. 

Die auf den Internetseiten von Gîtes de France® angebotenen Leistungen sind 
ausschließlich für Privatpersonen bestimmt. Gruppen sowie gewerbliche Kunden haben sich 
unmittelbar mit dem Verkäufer in Verbindung zu setzen. 

Der „Verkäufer“ ist die gesetzlich hierzu befugte Buchungsagentur, die Vermietungen und 
Aufenthalte im Namen ihrer Auftraggeber anbietet und sich verpflichtet, die geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere Artikel 68 der geänderten Verordnung Nr. 72-678 
vom 20. Juli 1972, einzuhalten. 

Der „Eigentümer“ ist der Eigentümer der Unterkunft, in der die Aufenthalte angeboten 
werden. 

 

2. Vertragsgegenstand 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die Buchung eines Aufenthalts in einer von 
der territorial zuständigen Vereinigung im Namen der Fédération Nationale Gîtes de France® 
anerkannten Unterkunft. 

Die Fédération Nationale Gîtes de France® haftet in keinem Fall für die Verwendung dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen durch Dritte oder für andere als touristische Zwecke. 

 

3. Buchung 

Buchungen mehr als zwölf Monate vor Aufenthaltsbeginn 

Gemäß Artikel 68 der geänderten Verordnung Nr. 72-678 vom 20. Juli 1972 dürfen saisonale 
Mietbuchungen, die über einen Vermittler vorgenommen werden, mehr als zwölf Monate vor 
dem Einzugstermin keinerlei Zahlungen auslösen. 

https://www.gites-de-france.com/fr/le-reseau-gites-de-france


Zur Bestätigung des Aufenthalts ist der unterzeichnete Buchungsvertrag zurückzusenden. 
Die Anzahlung ist zwölf Monate vor Beginn des Aufenthalts zu leisten. 

Online-Buchung ab zwölf Monaten vor Aufenthaltsbeginn mit Zahlung per Kreditkarte 

Nachdem der Kunde seine Auswahl getroffen und auf die Schaltfläche „Buchen“, „Online 
buchen“ oder „Jetzt buchen“ geklickt hat, erscheint eine Übersichtsseite mit den Einzelheiten 
der Buchung. 

Anschließend wird der Kunde aufgefordert, seine personenbezogenen Daten einzugeben 
und zu bestätigen. 

Danach erscheint eine Übersicht über die besonderen Vertragsbestimmungen des 
Buchungsvertrags, die Beschreibung der Unterkunft sowie diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

Mit dem abschließenden Klick auf die Schaltfläche „Bestätigen“ bestätigt der Kunde seine 
Bestellung endgültig. Er erklärt, den Buchungsvertrag, die Besonderen 
Verkaufsbedingungen, die Unterkunftsbeschreibung sowie diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelesen zu haben und diese vorbehaltlos anzuerkennen. Mit seiner 
Bestätigung kommt ein rechtsverbindlicher Vertrag zustande. Seine Zustimmung kann 
nachträglich nicht widerrufen werden. 

Die vom Verkäufer eingesetzten elektronischen Aufzeichnungssysteme gelten als Nachweis 
des Vertragsabschlusses. 

Der Kunde erhält anschließend eine Buchungsbestätigung per E-Mail. Diese enthält die 
wesentlichen Merkmale der Buchung, den Gesamtpreis sowie die Zahlungsbedingungen. 

Der Inhalt der Buchungsbestätigung wird vom Verkäufer archiviert und gilt als datierter 
Nachweis der Zustimmung des Kunden zur Buchung. 

Liegen zwischen Buchungsdatum und Aufenthaltsbeginn weniger als dreißig Tage, ist 
ausschließlich die Zahlung per Kreditkarte möglich. Der Gesamtbetrag des Aufenthalts ist in 
diesem Fall unmittelbar bei der Buchung zu entrichten. 

Buchung ohne Online-Zahlung sowie Buchung per Telefon oder E-Mail 

Der Kunde kann den Verkäufer über die Website (Kontaktformular), telefonisch oder per 
E-Mail kontaktieren, um den Buchungsvertrag, die Besonderen Verkaufsbedingungen, die 
Unterkunftsbeschreibung sowie diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu erhalten. 

Erfolgt die Anfrage über die Website, erscheint nach Auswahl der Unterkunft und Anklicken 
der Schaltfläche „Buchen“, „Online buchen“ oder „Jetzt buchen“ zunächst eine 
Zusammenfassung der Buchung. Anschließend gibt der Kunde seine personenbezogenen 
Daten ein und bestätigt diese. Danach wird eine Übersicht der wesentlichen 
Vertragsbestandteile angezeigt. 

Mit dem Klick auf „Bestätigen“ erklärt sich der Kunde damit einverstanden, den 
Buchungsvertrag, die Besonderen Verkaufsbedingungen, die Unterkunftsbeschreibung sowie 
diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu erhalten. 

Die Buchung wird mit Eingang eines vom Kunden unterzeichneten Exemplars des 
Buchungsvertrags beim Verkäufer verbindlich. Mit seiner Unterschrift erkennt der Kunde 
insbesondere diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen an und verpflichtet sich zur Zahlung 



einer Anzahlung in Höhe von 25 % des Mietpreises der Unterkunft sowie der vollständigen 
Buchungsgebühren und gegebenenfalls der Prämie für eine abgeschlossene 
Reiserücktrittsversicherung. 

Liegen zwischen Buchungsdatum und Aufenthaltsbeginn weniger als dreißig Tage, ist 
ausschließlich die Zahlung per Kreditkarte möglich; der Gesamtpreis des Aufenthalts ist bei 
der Buchung zu entrichten. 

Mit Eingang der Zahlung (Anzahlung oder Gesamtbetrag) geht die Buchungsagentur davon 
aus, dass der Kunde sämtliche Vertragsbedingungen sowie den Gesamtpreis seines 
Aufenthalts akzeptiert. 

 

Buchung in einer Agentur 

Bei einer Buchung in einer Agentur übergibt der Verkäufer dem Kunden einen Entwurf des 
Buchungsvertrags, die Besonderen Verkaufsbedingungen, die Unterkunftsbeschreibung 
sowie diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Die Buchung kommt endgültig zustande, sobald dem Verkäufer vor Ablauf der im 
Vertragsentwurf genannten Frist ein vom Kunden unterzeichneter Buchungsvertrag vorliegt 
oder ausgehändigt wurde und der Kunde eine Anzahlung in Höhe von 25 % des Mietpreises 
der Unterkunft, die vollständigen Buchungsgebühren sowie gegebenenfalls die 
Versicherungsprämie für eine Reiserücktrittsversicherung entrichtet hat. 

Liegen zwischen Buchungsdatum und Aufenthaltsbeginn weniger als dreißig Tage, ist 
ausschließlich die Zahlung per Kreditkarte möglich; der Gesamtpreis des Aufenthalts ist bei 
der Buchung vollständig zu bezahlen. 

Mit Eingang der Zahlung (Anzahlung oder Gesamtbetrag) gilt der Kunde als mit den 
Vertragsbedingungen sowie dem Gesamtpreis seines Aufenthalts einverstanden. 

 

Zahlung des Restbetrags 

Der Kunde hat den noch offenen Restbetrag spätestens dreißig Tage vor Beginn des 
Aufenthalts an den Verkäufer zu zahlen. 

Erfolgt die Restzahlung nicht fristgerecht, gilt der Aufenthalt als vom Kunden storniert. Die 
Unterkunft wird wieder zum Verkauf angeboten; ein Anspruch auf Rückerstattung besteht 
nicht. 

 

Aufenthaltsdauer 

Der Buchungsvertrag wird für eine bestimmte Dauer abgeschlossen. 

Der Kunde kann nach Ablauf des vereinbarten Aufenthalts unter keinen Umständen ein 
Recht auf weiteren Verbleib in der Unterkunft geltend machen. 

 

4. Unübertragbarkeit des Vertrags 



Der Buchungsvertrag wird intuitu personae geschlossen und ist nicht übertragbar. 

Es ist dem Kunden untersagt, die Unterkunft ohne vorherige Zustimmung des Eigentümers 
ganz oder teilweise unterzuvermieten oder Dritten unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 

Bei Verstoß gegen dieses Verbot wird der Buchungsvertrag mit sofortiger Wirkung aus 
Verschulden des Kunden gekündigt. 

 

5. Belegungskapazität 

Der Buchungsvertrag wird für eine genau festgelegte Anzahl von Personen abgeschlossen. 

Überschreitet die Anzahl der anwesenden Personen die zulässige Belegungskapazität der 
Unterkunft, ist der Eigentümer berechtigt, die Aufnahme weiterer Personen zu verweigern. In 
diesem Fall gilt jede Änderung oder Beendigung des Vertrags als vom Kunden veranlasst. 

Das Aufstellen von Zelten sowie das Abstellen von Wohnwagen oder Wohnmobilen auf dem 
Grundstück der gemieteten Unterkunft ist ebenfalls untersagt, sofern der Eigentümer hierzu 
nicht zuvor ausdrücklich und schriftlich seine Zustimmung erteilt hat. 

Bei Verstoß gegen dieses Verbot wird der Buchungsvertrag mit sofortiger Wirkung aus 
Verschulden des Kunden beendet, ohne dass hieraus ein Anspruch auf Rückerstattung 
entsteht. 

 

6. Haustiere 

Im Buchungsvertrag sowie in der Unterkunftsbeschreibung ist angegeben, ob Haustiere in 
der Unterkunft zugelassen sind. 

Verstößt der Kunde gegen diese Bestimmung, ist der Eigentümer berechtigt, den Aufenthalt 
zu verweigern. In diesem Fall erfolgt keinerlei Rückerstattung. 

Bei der Buchung einer Ferienunterkunft ist der Kunde verpflichtet, die Anzahl der 
mitreisenden Haustiere anzugeben. 

In der Unterkunftsbeschreibung sind gegebenenfalls die hierfür anfallenden Zusatzkosten 
(Haustierpauschale, erhöhter Kautionsbetrag, Zuschlag für die Endreinigung usw.) 
aufgeführt. 

Der Eigentümer kann darüber hinaus besondere Bestimmungen für den Aufenthalt mit 
Haustieren in einer in der Unterkunft ausgehängten Hausordnung festlegen. 

Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmungen kann der Buchungsvertrag aus Verschulden des 
Kunden gekündigt werden. Ein Anspruch auf Rückerstattung besteht in diesem Fall nicht. 

7. Stornierung durch den Kunden 

Jede Stornierung ist dem Verkäufer schriftlich mitzuteilen (per E-Mail, über das Kundenkonto 
oder auf dem Postweg). 

a) Der Kunde hat eine Reiserücktrittsversicherung abgeschlossen 



In diesem Fall gelten ausschließlich die Erstattungsbedingungen des jeweiligen 
Versicherungsvertrags. 

b) Der Kunde hat keine Reiserücktrittsversicherung abgeschlossen 

Bei einer Stornierung durch den Kunden erfolgt die Rückerstattung durch den Verkäufer – mit 
Ausnahme der Buchungsgebühren – nach folgenden Bestimmungen: 

●​ Stornierung bis einschließlich zum 21. Tag vor Aufenthaltsbeginn: 

Die geleistete Anzahlung in Höhe von 25 % des Mietpreises wird einbehalten. Sofern der 
Kunde entsprechende Zusatzleistungen gebucht hat, werden außerdem 25 % der Kosten 
sämtlicher unmittelbar mit dem Aufenthalt verbundener Leistungen gemäß 
Unterkunftsbeschreibung einbehalten. Ein eventuell bereits gezahlter Restbetrag wird 
zurückerstattet. 

  Stornierung zwischen dem 20. und einschließlich dem 8. Tag vor Aufenthaltsbeginn: 

Es werden 50 % des Mietpreises sowie 50 % der Kosten der vom Kunden gewählten, 
unmittelbar mit dem Aufenthalt verbundenen Zusatzleistungen gemäß 
Unterkunftsbeschreibung einbehalten. 

  Stornierung zwischen dem 7. und einschließlich dem 2. Tag vor Aufenthaltsbeginn: 

Es werden 75 % des Mietpreises sowie 75 % der Kosten der vom Kunden gewählten, 
unmittelbar mit dem Aufenthalt verbundenen Zusatzleistungen gemäß 
Unterkunftsbeschreibung einbehalten. 

  Stornierung am Tag vor der vertraglich vorgesehenen Anreise, am Anreisetag selbst oder 
bei Nichterscheinen des Kunden : 

Der gesamte Mietpreis einschließlich sämtlicher unmittelbar mit dem Aufenthalt verbundener 
Zusatzleistungen bleibt geschuldet. Eine Rückerstattung erfolgt nicht. 

8. Vorzeitiger Abbruch des Aufenthalts durch den Kunden 

Bricht der Kunde seinen Aufenthalt vorzeitig ab, besteht kein Anspruch auf Rückerstattung, 
es sei denn, der Grund für den Abbruch ist durch die vom Kunden gegebenenfalls 
abgeschlossene Reiserücktrittsversicherung gedeckt. 

9. Stornierung durch den Verkäufer 

Storniert der Verkäufer den Aufenthalt vor dessen Beginn, hat er den Kunden hierüber mittels 
eingeschriebenen Briefes mit Rückschein zu informieren. 

Abweichend hiervon erfolgt die Benachrichtigung bei einer Stornierung zwischen dem 
siebten Tag vor Reisebeginn und dem Anreisetag telefonisch sowie per E-Mail. 

Dem Kunden werden sämtliche bereits geleisteten Zahlungen unverzüglich und ohne 
Abzüge zurückerstattet. Darüber hinaus erhält er eine Entschädigung, deren Höhe 
mindestens der Vertragsstrafe entspricht, die er bei einer Stornierung zum gleichen Zeitpunkt 
nach Maßgabe dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen hätte tragen müssen. 

Diese Bestimmungen finden keine Anwendung, wenn zwischen den Parteien eine 
einvernehmliche Vereinbarung über einen vom Verkäufer angebotenen Ersatzaufenthalt 
innerhalb des Netzwerks Gîtes de France® geschlossen wird. 



10. Änderung eines wesentlichen Vertragsbestandteils durch den Verkäufer vor Reisebeginn 

Ist der Verkäufer vor Beginn des Aufenthalts gezwungen, einen wesentlichen Bestandteil des 
Buchungsvertrags zu ändern, wird der Kunde hierüber durch eingeschriebenen Brief mit 
Rückschein informiert. Erfolgt die Änderung zwischen dem dritten Tag vor Reisebeginn und 
dem Anreisetag, kann die Mitteilung ausnahmsweise telefonisch sowie per E-Mail erfolgen. 

Der Kunde hat dann folgende Möglichkeiten: 

Den Buchungsvertrag zu kündigen und die unverzügliche sowie vollständige Rückerstattung 
sämtlicher bereits geleisteter Zahlungen ohne Vertragsstrafe zu verlangen; 

oder die vom Verkäufer vorgeschlagene Änderung beziehungsweise Ersatzunterkunft 
anzunehmen. In diesem Fall schließen die Parteien einen Nachtrag zum Buchungsvertrag, in 
dem sämtliche Änderungen festgehalten werden. Führt die Änderung zu einer 
Preisreduzierung, wird diese auf den gegebenenfalls noch geschuldeten Betrag 
angerechnet. Hat der Kunde bereits einen höheren Betrag entrichtet als den Preis der 
geänderten Leistung, wird der Differenzbetrag vor Beginn des Aufenthalts zurückerstattet. 

 

11. Unmöglichkeit der Vertragserfüllung durch den Verkäufer während des 
Aufenthalts 
Ist der Verkäufer während des Aufenthalts außerstande, einen wesentlichen Teil der im 
Buchungsvertrag vorgesehenen Leistungen zu erbringen – ausgenommen Fälle 
außergewöhnlicher Witterungsbedingungen (insbesondere Starkregen, Schnee, Glatteis oder 
Brände) oder sonstiger äußerer Ereignisse wie Streiks, Epidemien oder lokale 
Unterbrechungen der Energieversorgung – und dauert diese Situation länger als zwei Tage bei 
einem einwöchigen Aufenthalt beziehungsweise länger als drei Tage bei einem Aufenthalt 
von mehr als einer Woche, bietet der Verkäufer dem Kunden einen Ersatzaufenthalt an und 
übernimmt gegebenenfalls die dadurch entstehenden Mehrkosten. 
Ist der Ersatzaufenthalt von geringerer Qualität als der ursprünglich vereinbarte Aufenthalt, 
erstattet der Verkäufer dem Kunden die Preisdifferenz spätestens bis zum Ende des 
Aufenthalts. 

Kann kein Ersatzaufenthalt angeboten werden oder lehnt der Kunde diesen ab, erstattet der 
Verkäufer den auf den nicht in Anspruch genommenen Teil des Aufenthalts entfallenden 
anteiligen Reisepreis. 

Voraussetzung für die Anwendung dieser Bestimmung ist, dass der Kunde den Verkäufer 
unverzüglich per E-Mail über die aufgetretene Schwierigkeit informiert, damit dieser 
Gelegenheit erhält, Abhilfe zu schaffen und die vorgenannten Fristen zu laufen beginnen. 

12. Verantwortung des Kunden 
Der Kunde ist verpflichtet, die bei seiner Registrierung oder zu einem späteren Zeitpunkt 
übermittelten Angaben vollständig und zutreffend zu machen. 
Es obliegt dem Kunden sicherzustellen, dass die bei der Buchung angegebenen Kontaktdaten 
korrekt sind und den Empfang der Buchungsbestätigung ermöglichen. 
Erhält der Kunde keine Buchungsbestätigung, ist er verpflichtet, sich unverzüglich mit dem 
Verkäufer in Verbindung zu setzen. 



Zur ordnungsgemäßen Bearbeitung seiner Buchung hat der Kunde den Verkäufer 
unverzüglich über jede Änderung der bei der Registrierung angegebenen Daten zu 
informieren. 

13. Verantwortung des Verkäufers 

Der Verkäufer, der dem Kunden die Leistungen anbietet, ist dessen alleiniger Vertragspartner 
und haftet gegenüber dem Kunden für die ordnungsgemäße Erfüllung sämtlicher 
Verpflichtungen, die sich aus diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen ergeben. 

Der Verkäufer haftet jedoch nicht für Zufallsereignisse, Fälle höherer Gewalt oder 
Handlungen Dritter, die weder an der Organisation noch an der Durchführung des 
Aufenthalts beteiligt sind. 

 

14. Ausschluss des Widerrufsrechts 

Bei Fernabsatzbuchungen steht dem Kunden kein Widerrufsrecht zu. 

Dies entspricht den Bestimmungen des Artikels L221-28 des französischen 
Verbraucherschutzgesetzes (Code de la consommation), wonach Dienstleistungen im 
Bereich der Beherbergung, die zu einem bestimmten Zeitpunkt oder innerhalb eines genau 
festgelegten Zeitraums erbracht werden, vom gesetzlichen Widerrufsrecht ausgenommen 
sind. 

 

15. Verwendung der französischen Sprache – Vorrang der französischen Fassung 

Gemäß dem Gesetz Nr. 94-664 vom 4. August 1994 werden sämtliche Angebote auf der 
Website, die für französische Kunden bestimmt sind, in französischer Sprache abgefasst. 

Es können jedoch Übersetzungen einzelner oder sämtlicher Rubriken der Website in andere 
Sprachen zur Verfügung gestellt werden. 

Die Vertragsparteien vereinbaren ausdrücklich, dass im Falle von Abweichungen oder 
Auslegungsunterschieden ausschließlich die französische Sprachfassung maßgebend ist. 

 

16. Nutzung der Website 

Über die Website können Aufenthalte in von Gîtes de France® anerkannten Unterkünften 
gebucht werden, die von der territorial zuständigen Vereinigung im Namen der Fédération 
Nationale Gîtes de France® und des Tourisme Vert klassifiziert wurden. 

Die Website dient dazu, den Kunden bei der Suche nach geeigneten Unterkünften und 
ergänzenden Leistungen zu unterstützen sowie entsprechende Buchungen oder sonstige 
Transaktionen vorzunehmen. 

Jede missbräuchliche Nutzung der Website oder jede Nutzung, die gegen diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen verstößt, kann dazu führen, dass die territorial zuständige 
Vereinigung dem betreffenden Nutzer den Zugang zu den über die Website angebotenen 
Dienstleistungen jederzeit verweigert. 



Die Veröffentlichung von Informationen im Internet unterliegt denselben rechtlichen 
Vorschriften wie herkömmliche Veröffentlichungen. Der Inhalt der Website wird daher durch 
verschiedene gesetzliche Bestimmungen geschützt, die sowohl Rechte als auch Pflichten für 
den Nutzer begründen. 

Der Verkäufer als Herausgeber der Website verpflichtet sich, die geltenden publizistischen 
Vorschriften einzuhalten und alle angemessenen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Richtigkeit der veröffentlichten Informationen sicherzustellen. 

Dem Nutzer ist es gestattet, den Inhalt der Website ganz oder teilweise ausschließlich zum 
persönlichen Gebrauch auszudrucken. 

 

17. Geistiges Eigentum 

Die Website stellt ein urheberrechtlich geschütztes Werk dar. 

Die Website insgesamt sowie sämtliche Bestandteile, die dem Schutz geistigen Eigentums 
unterliegen – insbesondere Texte, Struktur, Software, Datenbanken, Fotografien, 
Illustrationen, Tonaufnahmen, grafische Gestaltungen, Diagramme, Logos, Marken sowie 
Designs – stehen im ausschließlichen Eigentum des Verkäufers. 

Der Kunde verpflichtet sich, sämtliche Rechte des geistigen Eigentums des Verkäufers an 
der Website, ihren Bestandteilen sowie den dort veröffentlichten Inhalten zu achten. 

Insbesondere verpflichtet sich der Kunde, ohne vorherige ausdrückliche schriftliche 
Zustimmung des Verkäufers weder die Website noch einzelne Bestandteile – insbesondere 
Artikel, Überschriften, Anwendungen, Navigationsstruktur, Software, Datenbanken, Logos, 
Marken, Informationen, Fotografien oder Illustrationen – ganz oder teilweise zu 
vervielfältigen, darzustellen, zusammenzufassen, zu verändern, zu extrahieren, zu 
verfälschen oder erneut zu veröffentlichen, sofern dies über eine ausschließlich private 
Nutzung hinausgeht. 

Jede Nutzung zu gewerblichen, kommerziellen oder massenhaften Verbreitungszwecken ist 
untersagt. 

Ebenso verpflichtet sich der Kunde, die Website weder ganz noch teilweise auf anderen 
Datenträgern zu vervielfältigen. 

Jeder Verstoß gegen diese Bestimmungen stellt eine Verletzung von Schutzrechten des 
geistigen Eigentums dar und kann zivil- und strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

 

18. Schutz personenbezogener Daten 

Gîtes de France® verarbeitet personenbezogene Daten in eigener Verantwortung 
entsprechend den Bestimmungen der Datenschutzerklärung, die unter der hierfür 
vorgesehenen Internetadresse abrufbar ist. 

 

19. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 



Die Vertragsparteien vereinbaren ausdrücklich, dass diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ausschließlich französischem Recht unterliegen. 

Dies gilt ebenfalls für die Bestimmung der sachlichen und örtlichen Zuständigkeit der 
Gerichte. 

 

 

 

 

20. Beweis 

Die Vertragsparteien vereinbaren ausdrücklich, dass – vorbehaltlich eines offensichtlichen 
Irrtums des Verkäufers – sämtliche im Informationssystem des Verkäufers und/oder des 
Eigentümers gespeicherten Daten als Beweis für die vorgenommenen Buchungen gelten. 

Elektronisch oder digital gespeicherte Daten besitzen dieselbe Beweiskraft wie schriftliche 
Dokumente. 

Werden diese Daten im Rahmen eines gerichtlichen oder außergerichtlichen Verfahrens vom 
Verkäufer als Beweismittel vorgelegt, sind sie unter denselben Voraussetzungen und mit 
derselben Beweiskraft zulässig und verbindlich wie schriftlich errichtete, empfangene oder 
aufbewahrte Urkunden. 

 

21. Reklamationen – Streitbeilegung – Säumige Kunden 

Beanstandungen im Zusammenhang mit dem elektronischen Buchungsvorgang sind an die 
Buchungsagentur zu richten. 

Reklamationen hinsichtlich des Zustands der Unterkunft oder einer Abweichung zwischen 
Unterkunft und Beschreibung müssen der Buchungsagentur spätestens innerhalb von drei 
Tagen nach Anreise mitgeteilt werden. 

Alle übrigen Beanstandungen sind der Buchungsagentur schnellstmöglich schriftlich (per 
Brief oder E-Mail) zu übermitteln. 

Leistet der Verkäufer als Bevollmächtigter des Eigentümers dem Kunden eine 
Entschädigung, tritt der Kunde seine Ansprüche gegenüber dem Eigentümer insoweit an den 
Verkäufer ab. 

Der Verkäufer behält sich das Recht vor, jede Buchung eines Kunden abzulehnen oder zu 
stornieren, mit dem bereits ein Streit über die Begleichung einer früheren Forderung besteht. 

 

Mediation 

Gemäß den Artikeln L616-1 und R616-1 des französischen Verbraucherschutzgesetzes kann 
der Kunde nach Ausschöpfung sämtlicher gütlicher Einigungsmöglichkeiten kostenlos das 
von der Buchungsagentur angebotene Mediationsverfahren in Anspruch nehmen. 



Die zuständige Schlichtungsstelle ist: 

SAS CNPM – Médiation – Consommation 

Im Streitfall kann der Kunde seine Beschwerde über die Internetseite der Schlichtungsstelle 
oder schriftlich an folgende Anschrift richten: 

CNPM – Médiation – Consommation​
27, avenue de la Libération​
42400 Saint-Chamond​
Frankreich 

 



Besondere Bedingungen für die Buchung 
eines Aufenthalts in einem Ferienhaus 
(Gîte) 
Die Bestimmungen dieses Kapitels ergänzen die für sämtliche Buchungen geltenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

22. Fälligkeit des Aufenthaltspreises 

Der Kunde wird per E-Mail aufgefordert, die Anzahlung in Höhe von 25 % des Mietpreises 
zu leisten. Hinzu kommen die vollständigen Buchungsgebühren sowie gegebenenfalls die 
Prämie einer abgeschlossenen Reiserücktrittsversicherung. Sofern der Kunde entsprechende 
Zusatzleistungen in Anspruch nimmt, sind außerdem 25 % des Preises sämtlicher 
unmittelbar mit dem Aufenthalt verbundener Leistungen, wie sie in der 
Unterkunftsbeschreibung aufgeführt sind, zu entrichten. 

Der Restbetrag ist 30 Tage vor Beginn des Aufenthalts fällig. Zu diesem Zeitpunkt erhält 
der Kunde per E-Mail eine entsprechende Zahlungsaufforderung. 

Bei Buchungen, die weniger als 30 Tage vor Beginn des Aufenthalts vorgenommen werden, 
ist der gesamte Aufenthaltspreis bei Vertragsabschluss zu entrichten. 

23. Preise 

Die Preise sind in der jeweiligen Unterkunftsbeschreibung angegeben und entsprechen dem 
Gesamtmietpreis des Ferienhauses für einen Wochenaufenthalt, ein Wochenende oder einen 
Kurzaufenthalt. 

24. Anreise und Aufenthaltsdauer 

Der Kunde hat sich an dem im Buchungsvertrag oder in der Buchungsbestätigung 
angegebenen Tag zu den dort genannten Uhrzeiten einzufinden. 

Bei verspäteter Anreise, verzögerter Ankunft oder kurzfristiger Verhinderung ist der Kunde 
verpflichtet, den Eigentümer unverzüglich zu benachrichtigen. Dessen Anschrift und 
Telefonnummer sind auf dem Voucher oder in der Unterkunftsbeschreibung angegeben. 

Der Buchungsvertrag wird für eine bestimmte Dauer geschlossen. Nach Ablauf des 
vereinbarten Aufenthalts kann der Kunde unter keinen Umständen ein Recht auf weiteren 
Verbleib in der Unterkunft geltend machen. 

25. Zustandsprotokoll 

Bei Ankunft und Abreise wird gemeinsam mit dem Kunden und dem Eigentümer oder dessen 
Vertreter ein Inventar- und Zustandsprotokoll erstellt und von beiden Parteien unterzeichnet. 



Dieses Protokoll stellt im Falle einer Streitigkeit die allein maßgebliche Grundlage für die 
Beurteilung des Zustands der Unterkunft dar. 

Der Kunde verpflichtet sich, die gemietete Unterkunft mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Nutzers zu behandeln. 

Der Sauberkeitszustand der Unterkunft bei Ankunft des Kunden wird im Rahmen des 
Zustandsprotokolls festgestellt. 

Während des Aufenthalts sowie vor der Abreise obliegt die Reinigung der Unterkunft dem 
Kunden. 

Etwaige Reinigungskosten werden nach der in der Unterkunftsbeschreibung angegebenen 
Berechnungsgrundlage festgesetzt. 

26. Kaution 

Bei Ankunft in der Unterkunft verlangt der Eigentümer vom Kunden eine Kaution in der in 
der Unterkunftsbeschreibung angegebenen Höhe, sofern diese nicht bereits online hinterlegt 
wurde. 

Nach Durchführung des gemeinsamen Zustandsprotokolls bei der Abreise wird die Kaution 
zurückerstattet, wobei gegebenenfalls die Kosten für die Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustands der Unterkunft bei festgestellten Schäden abgezogen werden. 

Reist der Kunde vor den in der Unterkunftsbeschreibung genannten Abreisezeiten ab und 
kann deshalb das Zustandsprotokoll nicht am selben Tag erstellt werden, sendet der 
Eigentümer die Kaution innerhalb einer Frist von höchstens einer Woche zurück. 

Übersteigen die Kosten für die Wiederherstellung der Unterkunft den Betrag der Kaution, ist 
der Kunde verpflichtet, den Differenzbetrag zu begleichen. 

27. Zahlung der Nebenkosten 

Am Ende des Aufenthalts hat der Kunde dem Eigentümer sämtliche Nebenkosten zu 
bezahlen, die nicht im Aufenthaltspreis enthalten sind. 

Die Höhe dieser Nebenkosten richtet sich nach der in der Unterkunftsbeschreibung 
angegebenen Berechnungsgrundlage. Der Eigentümer stellt dem Kunden hierüber einen 
entsprechenden Beleg aus. 

28. Kurtaxe 

Die Kurtaxe ist eine örtliche Abgabe, die vom Kunden bei Zahlung des Restbetrags des 
Aufenthalts zu entrichten ist, sofern die Gemeinde, in der sich die Unterkunft befindet, diese 
Abgabe erhebt. 

Die Buchungsagentur zieht die Kurtaxe im Namen des Eigentümers ein und führt sie 
anschließend an die zuständige Gebietskörperschaft (Interkommunalverband) ab. 



29. Versicherungen 

Der Kunde haftet für sämtliche Schäden, die durch ihn verursacht werden. 

Er ist verpflichtet, für diese Risiken durch eine Ferienhaus-Haftpflichtversicherung 
(Villégiaturversicherung) oder eine gleichwertige Versicherung abgesichert zu sein. 

Der Eigentümer kann bei der Anreise einen entsprechenden Versicherungsnachweis oder 
ersatzweise eine eidesstattliche Erklärung des Kunden verlangen. 

 



Besondere Bedingungen für die Buchung eines Aufenthalts in einem Gästezimmer (Chambre 
d'hôtes) 

Die Bestimmungen dieses Kapitels ergänzen die für sämtliche Buchungen geltenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

30. Zustandekommen des Vertrags 

Die Buchung wird verbindlich, sobald der Kunde der Buchungsagentur vor dem auf der 
Vorderseite des Buchungsvertrags angegebenen Datum eine Anzahlung in Höhe von 25 % 
des Gesamtpreises des Aufenthalts, mindestens jedoch den Preis einer Übernachtung pro 
gebuchtem Zimmer, sowie ein unterzeichnetes Exemplar des Buchungsvertrags übermittelt 
hat. 

Das zweite Exemplar des Buchungsvertrags ist vom Kunden aufzubewahren. 

Die angegebenen Preise verstehen sich einschließlich sämtlicher Nebenkosten gemäß der 
Unterkunftsbeschreibung, jedoch ohne Kurtaxe. 

31. Zahlung des Restbetrags 

Der Restbetrag ist einen Monat vor Beginn des Aufenthalts an den Verkäufer zu entrichten. 

Erfolgt die Zahlung nicht fristgerecht, gilt der Aufenthalt als vom Kunden storniert. Die 
Unterkunft wird anschließend erneut zur Buchung angeboten; ein Anspruch auf 
Rückerstattung besteht nicht. 

Bei Buchungen, die weniger als 30 Tage vor Beginn des Aufenthalts erfolgen, ist der 
Gesamtbetrag bei der Buchung zu entrichten. 

Verbrauchskosten sowie zusätzliche Leistungen, die nicht im Buchungsvertrag aufgeführt 
sind, sind am Ende des Aufenthalts unmittelbar an den Eigentümer zu bezahlen. 

32. Anreise 

Der Kunde hat sich am im Buchungsvertrag angegebenen Tag zu den dort genannten 
Uhrzeiten einzufinden. 

Bei verspäteter oder verschobener Anreise ist der Kunde verpflichtet, den Eigentümer 
unverzüglich zu benachrichtigen. 

33. Kurtaxe 

Die Kurtaxe ist eine örtliche Abgabe, die vom Kunden bei Zahlung des Restbetrags des 
Aufenthalts zu entrichten ist, sofern die Gemeinde, in der sich die Unterkunft befindet, dieser 
Abgabe unterliegt. 

Die Buchungsagentur zieht die Kurtaxe im Namen des Eigentümers ein und führt sie 
anschließend an die zuständige interkommunale Körperschaft ab. 

34. Nutzung der Unterkunft – Versicherungen 

Der Kunde verpflichtet sich, den ruhigen Charakter der Unterkunft zu respektieren und diese 
ausschließlich entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu nutzen. 

Er verpflichtet sich ferner, die Gästezimmer in ordnungsgemäßem Zustand zurückzugeben. 



Der Kunde haftet für sämtliche von ihm verursachten Schäden und ist verpflichtet, über eine 
entsprechende Ferienhaftpflichtversicherung (Villégiaturversicherung) zu verfügen. 

 


